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V o r w o r t 

Die folgende Untersuchung wurde vom Fachbereich Philosophie und Sozial-
wissenschaften II der Freien Universität Berlin im Fach Judaistik im Sommer-
semester 1991 als Dissertationsschrift angenommen. Vorarbeiten gehen bis auf das 
Jahr 1986 zurück, in dem ich die Lizenz-Prüfung für Bibelwissenschaft am Päpst-
lichen Bibelinstitut (Rom) absolviert habe. Dank eines Stipendiums des Deut-
schen Akademischen Austauschdienstes (1986-1988) konnte ich das Studium der 
Judaistik in Berlin aufnehmen. Die ersten Schritte in der Septuaginta- und Tar-
gumforschung un te rnahm ich unter der Leitung von Prof. Dr. Roger Le Deaut 
(Rom). Ihm schulde ich meinen herzlichen Dank. Prof. Dr. Peter Schäfer (Berlin), 
der mich in die rabbinische Literatur eingeführt , meine Dissertation angenommen 
und betreut und alle Phasen der Arbeit verfolgt hat, sei ebenfalls herzlich gedankt. 
Prof. Dr. Martin Hengel (Tübingen) hat eine Vorfassung dieser Arbeit gelesen und 
war so freundlich, meine Ansicht über das rabbinische Verständnis von der LXX 
und vom Targum mit mir zu diskutieren. Die Dissertationsschrift war umfang-
reicher als die vorliegende Fassung. Teile der ursprünglichen Schrift wurden 
inzwischen veröffentlicht bzw. befinden sich im Druck (s. die Bibliographie). Die 
Drucklegung hat sich leider lange hingezogen. Ich habe mich bemüht, neuere 
Forschungsarbeiten nachträglich mit einzubeziehen. 

Für ihre Unterstützung schulde ich vielen Mitarbeitern des Instituts für Judai-
stik in Berlin Dank. Im besonderen möchte ich Kerstin Ipta erwähnen, die meh-
rere Fassungen dieser Arbeit stilistisch und inhaltlich durchgesehen und kritisch 
kommentier t hat, sowie Stefan Siebers, Claudia Rohrbacher-Sticker und Martin 
Jacobs, die die große Mühe weiterer Korrekturen freundlicherweise auf sich 
genommen haben. Dr. Gottfr ied Reeg habe ich für seine Bereitschaft zu danken, 
die Drucklegung mit dem Textverarbei tungsprogramm TUSTEP betreut und die 
Rechenarbeit durchgeführt zu haben. Prof. Dr. Hengel und Prof. Dr. Schäfer 
danke ich für die A u f n a h m e der Arbeit in die Reihe Texte und Studien zum 
Antiken Judentum, dem Verlag J .C .B .Mohr (Paul Siebeck) fü r die Betreuung der 
Drucklegung. 

Vor allem gilt mein Dank jedoch meiner Ehefrau und Kollegin Lucie Renner 
fü r ihre fachkundige kritische Unterstützung und unentbehrl iche Hilfe nicht nur 
bei der Herstellung dieses Buches. Gewidmet ist es unserem Sohn, der rechtzeitig 
zur Drucklegung das Licht der Welt erblickte. 

Berlin-Kreuzberg, Februar 1994 Giuseppe Veltri 
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Abkürzungen 

1. Die Abkürzungen der Zeitschriften, Serien und Enzyklopädien, der kanoni-
schen biblischen Bücher, Apokryphen und Pseudepigraphen, der Schriften von 
Philo und Josephus und der Schriften von Qumran folgen S. Schwertner, Theo-
logische Realenzyklopädie. Abkürzungsverzeichnis, Berlin/New York 1976. Soweit 
dort nicht vorhanden, wird der Titel vollständig wiedergegeben. 

2. Die Abkürzungen der rabbinischen Schriften, wie auch die Umschrift des 
Hebräischen, folgen in der Regel den Vorschlägen von FJB 2 (1974), 64-73. Die 
biblischen Namen werden nach der Luther-Bibel wiedergegeben. 

3. Weitere Abkürzungen: 

MAg Midrash 'Aggada 
MegTaanB Megillat Ta'anit Batra 
MM Memar Marqa, hrsg. von J. MacDonald 
SamT samaritanischer Text des Pentateuchs 
SefT Sefer Tora, hrsg. von M. Higger 
SefMaas Sefer Ma'asiyyot, hrsg. von M. Gaster 
Sof B Soferim Version B, hrsg. von M. Higger 
Syp syropalästinische Übersetzung des Pentateuchs 
TF Fragmenten-Targum zum Pentateuch 
TF1 TF, Hs. Paris Hebr. 110 
TF2 TF, Hs. Vatican Ebr. 440 
Tg Targum zu den Propheten und den Hagiographen 
TN1 Targum zum Pentateuch, Codex Neophyti 1 
TOnq Targum Onqelos zum Pentateuch 
TPsY Targum Pseudo-Yonatan zum Pentateuch 
TS samaritanischer Targum zum Pentateuch 
TSA TS, Hs. Sichern Synagogue No 3 
TSJ TS, Hs. British Museum Or 7562 

a ' Griechische Übersetzung Aquilas 
'Eßp' ö 'Eßpaiog 
X' Ol XoiTtoi 
a ' Griechische Übersetzung des Pentateuch von Symmachus 

Griechische Übersetzung des Pentateuchs von Theodotion 





1. Einleitung 

Siebzig oder zweiundsiebzig bzw. fünf Älteste (oder Rabbinen, Hakhamim, 
Hermeneutai) haben zur Zeit und auf Initiative der Ptolemäer in Ägypten die 
hebräische Tora ins Griechische übersetzt. Diese Nachricht ist der Kern der sog. 
»Legende der Septuaginta«,' die in der Antike wohl die verbreitetste Erzählung 
bezüglich der Übersetzung eines heiligen Textes darstellt, wie aus der ungewöhn-
lich großen Zahl von Belegen hervorgeht. Zum Thema dieser griechischen Über-
setzung (im folgenden: LXX) bietet die antike Überlieferung ein weites Spektrum 
von Interpretationen, die sich in der Autoren- und Traditionsliteratur von Juden 
und Christen2 in Zusammenhang mit der Frage nach ihrem Verhältnis zum Bibel-
text und zur Geschichte finden. Darin lassen sich aufgrund von literarischen Kri-
terien drei Traditionskomplexe unterscheiden: die alexandrinische Version, die 
rabbinischen Nachrichten und die christliche Überlieferung. Zum Verständnis der 
Fragestellung seien einige Hauptlinien dieser literar-historischen Einheiten kurz 
beschrieben, auf die ich in der vorliegenden Untersuchung näher eingehen werde. 

1 Das Wort |ii>Soç (»Fabel«) als Anfechtung der Echtheit der Erzählung kommt zum 
ersten Mal in der anonymen Cohortatio ad Gentes §13 (II.-III. Jh.n.Chr., PG 6, 268) vor; 
s. dazu unten S. 157-162. Der Name »Septuaginta« hat sich aufgrund der Legende durch-
gesetzt, s. Augustin, De Civ. Dei XVIII,42: »... quorum interpretatio ut Septuaginta vocetur, 
iam obtinuit consuetudo«. 

2 Die Quellen zur LXX-Legende finden sich in Bibliotheca veterum Patrum antiquorum-
que scriptorum ecclesiasticorum, hrsg. von A. Gallandi, Bd. 2, Venedig 1767, 805-824 
(griechische, lateinische und arabische mit Übersetzung der griechischen und arabischen 
Texte ins Lateinische); K.. Oikonomos, Ilepî TÖ>V 6 'Ep|rr|veuTfi>v Tf)ç riaÀoitaç ©eiaç rpa<pf|ç 
ßißXia, Bd. 1-4, Athen 1844-1849 (das Buch war mir leider nicht zugänglich); Aristeae ad 
Philoeratem epistula cum ceteris de origine versionis LXX interpretum testimoniis, hrsg. von 
P.Wendland (unter Zugrundelegung der Vorarbeiten von L.Mendelssohn), Leipzig 1900, 
85-166 (lediglich die griechischen bzw. lateinischen Texte); The Letter of Aristeas, übers, 
von H.St.J.Thackeray, London 1917, 89-116 (englische Übersetzung meist aus den von 
P. Wendland herausgegebenen Texten); Lettre d'Aristée à Phiiocrate, hrsg. von A.Pelletier, 
Paris 1962, 78-98 (französische Übersetzung der meisten Belege). Vgl. G.Dorival, »Les ori-
gines de la Septante: la traduction en grec des cinq livres de la Torah«, La Bible grecque des 
Septante, hrsg. von G. Dorival, M. Harl und O. Munnich, Paris 1988, 47-50 (Aufzählung und 
Datierung aller Texte, s. jedoch unten S. 18). 



2 1. Einleitung 

Die a lexandr inische Version 

Der jüdische Phi losoph Aristobulos, der sog. Pseudo-Aristeas,3 Philo und Jose-
phus sind sich dar in einig, daß das Ereignis der Überse tzung zur Zeit und auf 
Init iative Pto lemäus II. Phi ladelphos (285-246 v .Chr . ) s ta t tgefunden habe. Ari-
stobulos und Aristeas sowie dessen Absch re ibe r /Rev i so r Josephus e rwähnen auch 
eine Mi twi rkung von Demet r ios von Phaleros an diesem Werk, Philo hingegen 
schweigt darüber . Für alle vier gilt als historische Tatsache, daß das königliche 
Interesse fü r die jüdische Ku l tu r und Gesetzgebung den Ans toß für die Überset-
zung gegeben habe. Abgesehen von Aristobulos läßt die a lexandrinische Version 
die Übersetzer (zweiundsiebzig fü r Aristeas bzw. siebzig bei Josephus, keine 
bes t immte Zahl bei Philo) von Paläst ina nach Ägypten reisen, wo sie die hebräi-
sche Tora ins Gr iechische übersetzten. Die Wichtigkei t und die Besonderheit die-
ses Ereignisses wird von Aristeas durch das A r g u m e n t der Genauigkei t und der 
(gött l ichen) Vorsehung unters t r ichen. Nach Philo sind die ép|iT|veuTaí nicht bloß 
als »Überse tzer« zu be t rach ten : Sie waren v ie lmehr iepo<pávxai4. 

Die rabbinischen Nachr ich ten 

Das rabbinische J u d e n t u m über l iefer t an mehre r en Stellen eine Liste von Bibel-
versen, die » f ü r den König Ta lmai (>Ptolemäus<)5 geschr ieben« bzw. »geänder t« 
wurden. A u ß e r d e m wird im babylonischen Ta lmud und in Quellen, die von ihm 
abhängig sind, von e iner rrawn-Geschichte berichtet , au fg rund welcher »unsere 
Lehrer« die Überse tzung der Tora (ins Griechische) zugelassen haben. Der r w v n 
schildert die groben Umrisse der Erzählung der 72 Ältesten, in der die königliche 
Initiative, die Mi twi rkung Got tes und die Ü b e r e i n s t i m m u n g der 72 als wesentli-
che Punkte herausgestell t werden. In einigen außer ta lmudischen Belegen (Sof 1,7 
und SefT 1,6) al lerdings wird das Ereignis der Überse tzung mit der Episode des 
Go ldenen Kalbes verglichen. Eine gaonäische Quel le (Megillat Ta 'ani t Batra) 
listet den mu tmaß l i chen Tag der Überse tzung (den 8. Tevet) sogar als Fasttag auf.6 

3 Aus Gründen der Vereinfachung wird im folgenden auf das Pseudo- verzichtet. 
4 Zur Bedeutung des Terminus s. unten S. 129. 
5 Die Bildung »Talmai« erklärt sich aus der Assimilation von »Pt« (fit) zu »T«. Man 

kann jedoch vermuten, daß die rabbinische Form »Talmai« den biblischen Namen 'O^n (s. 
II Sam 13,37; Num 13,22; Jos 15,14; Jdc 1,10) wiedergibt; s. aber I.Löw in S. Krauss, Griechi-
sche und lateinische Lehnwörter in Talmud, Midrasch und Targum, Bd. 2, Berlin 1899, 589. In 
den LXX-Handschriften sind bezüglich des biblischen Namens folgende Formen belegt: 
9oX(j.ai, 3oXo)j.ai, 3oX|xi (s. II Sam 13,37). Auch die Form To^nolog ist belegt, s. Der Kleine 
Pauly, Bd. 4, München 1972, 1217. 

6 S. dazu meinen Beitrag »Der Fasttag in Erinnerung an die Entstehung der Septuaginta 
und die Megillat Ta'anit Batra«, FJB 19 (1991/1992), 63-71. 



1.1. Die LXX, Legende und Übersetzung 3 

Die christliche Überlieferung7 

Vornehmlich das Bewußtsein von der wunderbaren Entstehung der LXX und 
der durch ihr hohes Alter und ihren prophetischen Charakter bedingten Autorität 
prägte die Apologie der LXX bei den Christen. Wo auch immer die Legende 
vorkommt, ist meist eine antijüdische Tendenz mit ihr verbunden, da die Juden 
den Christen zufolge die alexandrinische Übersetzung scharf bekämpft hätten, 
indem sie die LXX als Übersetzung und Bibel in zweifacher Weise entwerteten: 
Zum einen hätten sie gegen die durch ihr Alter legitimierte LXX neue fragliche 
Übersetzungsversuche (z. B. Aquila) unternommen (s. etwa Irenaeus), zum ande-
ren die von der LXX überlieferten prophetischen testimonia Christi aus ihrem 
hebräischen Text ausgelöscht bzw. verdorben (s. Justinus). Zusammenfassend 
lassen sich deutlich zwei Besonderheiten im Vergleich zu den oben zitierten Aus-
formungen der Legende unterscheiden, die demselben Zweck, der Apologie des 
Textes, dienen: die Polemik gegen die Juden, die die LXX abgelehnt hätten, und 
die phantastischen Hinzufügungen zu der Legende. Im Unterschied zu der Ver-
sion bei Aristobulos, Aristeas, Josephus und Philo sind einige legendenbildende 
Entwicklungen vorhanden: eine Wundergeschichte zur Einführung der Inspira-
tionsidee (die Übersetzer hätten nicht gemeinsam, sondern in Klausur, voneinan-
der getrennt, gearbeitet); die Ausdehnung der Arbeit der Übersetzer auf das 
gesamte Alte Testament. Beide Entwicklungen dienen meist dazu, den in den Pro-
phetenbüchern und in den Psalmen enthaltenen testimonia Christi dank der LXX 
ein hohes Alter und mithin Autorität zu verleihen. 

1.1. Die LXX, Legende und Übersetzung 

Schon im IV. Jh.n.Chr. bildeten sich in einer polemischen Debatte zwischen 
Augustin und Hieronymus8 die Hauptlinien des Verständnisses der LXX und ihrer 
Legende, die durch das Mittelalter und die Renaissance bis in die Moderne auch 
die heutige Diskussion bestimmen. Als erster christlicher Kritiker der LXX und 
der Quellen ihrer Erzählung bot Hieronymus eine zweifache Differenzierung: Er 
unterschied zwischen der historischen Glaubwürdigkeit der Erzählung bei Ari-
steas und bei Josephus und den märchenhaften Ausformungen bei Philo und in 
den christlichen Quellen.9 Die Inspiration der LXX, die durch die Motive der 

7 Hier biete ich nur eine kurze und notwendigerweise pauschale Beschreibung der christ-
lichen Belege. Eine ausführliche Behandlung findet sich in meinem Beitrag »L'ispirazione 
della LXX tra leggenda e teologia. Dal racconto di Aristea alla veritas hebraica di Girolamo«, 
Laur. 27 (1986), 23-66. 

8 S. meinen Beitrag »L'ispirazione della LXX«, 50-66. 
9 S. dazu E. Schürer, Geschichte des jüdischen Volkes im Zeitalter Jesu Christi, Bd. 3, 

Leipzig 19093, 614, Anm. 198; E. Schürer, The History of thejewish People in the Age of Jesus 
Christ, hrsg. von G.Vermes, F.Millar, M.Black (= Schürer-Vermes), Bd. 3/1, Edinburg 
1986, 684, Anm. 295. 



4 1. Einleitung 

Absonderung der Übersetzer in Zellen und ihrer Übereinstimmung ausgedrückt 
wurde, und die Überzeugung, daß die 72 die ganze Bibel (24 Bücher) übertragen 
hätten, wies er als Erfindung zurück.10 Den Erzählungen bei Aristeas und Jose-
phus schenkte er aber Glauben. Das Verhältnis der LXX zum hebräischen Text 
bildete eine weitere Grundlage für seine Kritik. Je mehr seine Kenntnis des 
Hebräischen zunahm, desto schärfer griff er die vermeintliche Genauigkeit der 
griechischen Übersetzung an.11 Von ihm stammt der Begriff veritas hebraica, die 
»Wahrheit« des ihm vorliegenden hebräischen Textes, der die LXX-Übersetzer 
nicht immer gefolgt seien. Seine Kritik veranlaßte jedoch keine weitere Unter-
suchung des hebräischen Textes. Die von ihm angefertigte lateinische Überset-
zung der Schrift wurde spätestens vom VIII. Jh. an zur neuen veritas hebraica, wie 
sie bis zur Renaissance genannt wurde. 

Erst im Spätmittelalter trat das Problem des Verhältnisses der LXX zum MT 
erst wieder ins Bewußtsein der Gelehrten, als gebildete Christen im XIII.-XIV. Jh. 
den hebräischen Text in der Originalsprache und nicht nur mittels der veritas 
hebraica der Vulgata lasen.12 Das Erlernen des Hebräischen zielte nicht in erster 
Linie darauf, die Juden polemisch zu widerlegen, wie dies schon G. E. Weil ganz 
richtig bemerkt hat,13 sondern auf das Verständnis der Texte in ihrem »ursprüng-
lichen« Idiom. Die Heranziehung des LXX-Textes in der critica textus der hebräi-
schen Bibel, namentlich die Darstellung der LXX als Textzeuge eines nicht mehr 
vorhandenen, ursprünglicheren hebräischen Textes, ist daraufhin als weiterer 
Schritt zu betrachten, dessen Anfänge im XVI.-XVII. Jh. zu beobachten sind,14 

genau in der Epoche, in der die Erzählung des Aristeas als unhistorisch widerlegt 
wurde. 

Vom XVI.-XVII. Jh. an wurde sowohl an der Historizität der Erzählung der LXX 
im allgemeinen als auch an der Aristeas-»Version« immer mehr Zweifel laut.15 

Zwar begegnet man noch Befürwortern der Glaubwürdigkeit einiger Topoi der 

10 Zur Absonderung der Übersetzer in »Häuschen« s. Praef. in Pent. (PL 28, 181-182); 
für die Vorstellung einer Übersetzung der ganzen Bibel s. Comm. in Ez 5,12 (CCL 75, 60); in 
Mich. 2 , 9 f f . (CCL 76, 446-447); Praef. in iibrum Quaest. Hebr. (CCL 77, 2). 

" S. meinen Beitrag »L'ispirazione della LXX«, 59-66. 
12 S. M.Thiels, Grundlagen und Gestalt der Hebräischkenntnisse des frühen Mittelalters, 

Spoleto 1973, 6-7. Zur Frage der Hebräischkenntnisse am Anfang des italienischen Huma-
nismus s. Ch.Trinkaus, »Italian Humanism and the Scripture«, in idem, In Our Image and 
Likeness, Bd. 2, Chicago 1970, 563-614. 

13 Élie Lévita. Humaniste et Massorète (1469-1549), Leiden 1963, 197-203; s. insbes. 
S. 198: »... l'idéal, pour tout humaniste, était de devenir un homo trilinguis (Hervorhebung 
des Autors) connaissant l'hébreu aussi bien que le latin et le grec.« 

14 S. ausführlich D. Barthélémy, »L'enchevêtrement de l'histoire textuelle et de l'histoire 
littéraire dans les relations entre la Septante et le texte massorétique«, De Septuaginta. Stu-
dies in Honour of John William Wevers on his Sixty-Fifth Birthday, hrsg. von A. Pietersma 
und C. Cox, Missisauga (Montana) 1984, 21-40. 

15 Die Abwertung der Aristeas-Erzählung beginnt mit dem Kommentar von Luis Juan 
Vives (1492-1540) zu Augustin, De Civ. Dei, XVIII,42: »... circumfertur libellus eius nomine 
de LXX interpretibus conficitus, ut puto, ab aliquo recentiore« (Augustinus Aurelius, De 
Civitate Dei libri XXII, Basileae 1570, 1107; vgl. auch E.Nestle, »Bibelübersetzungen, 
griechische«, RE 3 (1897), 2; N. Fernández Marcos (Introducción a tas versiones griegas de la 
Biblia, Madrid 1979, 41. 
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Legende (insbes. der Inspiration der Übersetzer),16 aber die Skeptiker untermauern 
ihre Position nicht nur durch die Wiederbelebung der kritischen Anmerkungen, 
die schon Hieronymus bezüglich einiger fabelhafter Elemente der Erzählung 
geäußert hatte, sondern darüber hinaus durch die Feststellung, daß auch der von 
Aristeas dargestellte Ablauf der Ereignisse mit der Geschichte nicht überein-
stimme. So wies J.J.Scaliger (1540-1609) daraufhin, daß Demetrios von Phaleros 
kaum Bibliothekar des Philadelphos gewesen sein könne, weil er am Beginn seiner 
Regierungszeit starb.17 Der Stern der LXX war nunmehr im Sinken begriffen, vor 
allem bezüglich ihrer seit der Aristeas-Erzählung üblichen ideologischen Begrün-
dung, nämlich der Rechtfertigung ihrer Besonderheit als autoritative heilige 
Schrift. 

Die Wiedereinführung und Neubewertung der ventas hebraica und die Suche 
nach der ventas histórica ließen die Autorität von Aristeas' Version der Erzäh-
lung18 schwächer werden bzw. völlig verblassen. Ein im Jahre 1685 erschienener 
Beitrag von H. Hody, eine gegen Aristeas' Darstellung gerichtete Studie,19 fand 
deshalb ein z.T. schon kritisch orientiertes Publikum. Seine dissertatio führte, 
wenn man die Nachwirkung seiner Kritik bedenkt, zur völligen Bestreitung jegli-
chen historischen Wertes der Erzählung des Aristeas. Von nun an kann man in 
der Rezeptionsgeschichte des Aristeasbriefes zwei Perioden unterschieden, eine 
vor und eine nach Hody.20 Trotz des Widerstandes21 gegen die Reduzierung der 

16 Im XV. Jh. lehnte Deny le Chartreux, in Genesim enarratio, 1-3, Opera omnia, Bd. 1, 
Montreuil 1896, 5-12, die Argumente von Hieronymus gegen die LXX-Inspiration ab. Vgl. 
auch die Stellungnahme des Kardinals Sirlet und die Antwort von Bellarminus in E. Man-
genot, in DB(V) 5 (1912), 1628-29. 

17 J.J.Scaliger, »Animadversiones in Chronologia Eusebii«, Thesaurus temporum Eusebii 
Pamphilii, Leiden 1606, 122-125; Amsterdam 1658, 132-135: »Omnes uno ore & Deme-
trium Phalereum curatorem Bibliothecae Philadelphi fuisse, & ex suggestu ejus sacros 
Hebraeorum libros conversos dicunt: cujus rei non parva mihi incessit admiratio, quum 
Demetrius Phalereus statim initio regni Philadelphi perierit, & maximo in odio ei Semper 
sub Ptolemaeo Lagi fuerit« (Amsterdam 1658, 132); vgl. J.Wowers, Syntagma de graeca et 
latina bibliorum interpretatione, Hamburg 1618, 4. Zur Nachwirkung der Kritik Scaligers 
s. J. C. H. Lebram, »Ein Streit um die hebräische Bibel und die Septuaginta«, Leiden Univer-
sity in the Seventeenth Century. An Exchange of Learning, hrsg. von Th. H. Lunsingh Scheur-
leer, Leiden 1975, 36ff. ; zur Frage der Bewertung der LXX in der Renaissance s. meinen 
Beitrag »Le traduzioni bibliche come problema testuale e storiografico nel Rinascimento 
delle >poliglotte< e d'Azaria de' Rossi«, Laur. 35 (1994) [im Druck]. 

18 Der »Brief« des Aristeas wurde vom XIV. Jh. an mehrfach übersetzt. J.Fürst hat im 
Jahre 1849 (Biblioteca Judaica, Bd. 1, Leipzig 1849 [Nachdr. Hildesheim 1960], 51-53) die 
ihm bekannten Übersetzungen aufgelistet. Nach ihm sind die Beiträge G. Lumbrosos (Re-
cherches sur l'économie politique de l'Égypte sous ¡es Lagides, Turin 1870, 359-369) und 
A.Vaccaris zu erwähnen (»La fortuna della lettera d'Aristea in Italia«, in idem, Scritti di 
erudizione e di filologia, Bd. 1, Rom 1952, 1-23). 

" Die Dissertation »Contra historiam LXX interpretum Aristeae nomine inscriptum dis-
sertatio«, wurde in dem Band De Bibliorum Textibus Originalibus, Versionibus Graecis, et 
Latina Vulgata, Oxford, 1705, 1-89 aufgenommen. 

20 Meines Erachtens ist es übertrieben, die Zeit nach Hody als ein »totale ristagno dello 
studio di Aristea« zu definieren, wie es A. Vaccari ausdrückt (Scritti di Erudizione, Bd. 1, 21). 
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Erzählung von der Entstehung der LXX auf ein Märchen, eine literarische Lüge 
oder, so der bis heute übliche Ausdruck, eine Legende setzte sich die Kritik Hodys 
durch. Dies beweist ein im Jahre 1777 veröffentlichter Aufsatz von J.G.Eich-
horn,22 der den ersten mir bekannten Versuch unternommen hat, die Legende als 
literar-historisches Phänomen zu betrachten. Eichhorns traditionsgeschichtliche 
Entfaltung der Legende muß hier nicht eigens erläutert werden. Wichtig ist, daß es 
ihm nicht mehr um die Geschichte selbst, sondern um die Traditionsgeschichte 
geht. 

Ein Vorläufer dieser neuen Betrachtungsweise der Legende bildet schon der ein 
Jahrzehnt zuvor herausgebrachte zweite Band der Bibliotheca veterum patrum von 
A. Gallandi (1767), in dem eine Liste und teilweise auch die jeweiligen Texte der 
Legende abgedruckt wurden. Zusammen mit der »alexandrinischen Version« 
(Aristobulos, Aristeas, Philo und Josephus) wurden auch die christlichen und die 
jüdischen Quellen (diese fast ausschließlich der Darstellung Azaria de' Rossis 
folgend)23 geboten, übersetzt oder zumindest kurz erwähnt.24 Zu der Übersetzung 
der Erzählung in Sefer Yosippon merkt der Autor an: 
»Has etiam fabulas Salomonos Jarchius (sei. Rashi), A. Zacutus, D. Ganzius, & Judaerom alii 
lubentes & creduli fatis referunt«.25 

Das zusammenfassende Wort »fabula« qualifiziert nun den ganzen Komplex 
(»Has etiam fabulas«) der Legende, der die Juden gefolgt seien. Diese Feststellung 
ist, vom christlichen Antijudaismus, den sie enthält, einmal abgesehen, nicht zu 
unterschätzen, da die jüdische Überlieferung vom Sefer Yosippon über Ibn 
Daud,26 A. Zacuto,27 Gedalia ibn Yahia28 bis David Gans2 9 die Erzählung der LXX 

Allerdings kann man ihm zustimmen, wenn er erst bei G.Lumbroso (»Dell'uso delle iscri-
zioni e dei papiri per la critica al libro di Aristea« AAST 4 [1868-69], 229-254) Zeichen einer 
»Rehabilitation« der historischen Wahrscheinlichkeit des Aristeas-Schrifttums feststellt. 

21 S. dazu die bibliographischen Hinweise von Fürst, Bibliotheca Judaica, Bd. 1, 53. 
22 »Über die Quellen, aus denen die verschiedenen Erzählungen von der Entstehung der 

alexandrinischen Übersetzung geflossen sind«, RBML 1 (1777), 266-280. In derselben Zeit-
schrift ist auch ein Beitrag von D.J.Bruns, »Syrische Nachrichten von den griechischen 
Übersetzungen aus Manuscripten gesammlet«, 14 (1784), 39-59, zu erwähnen, der sich trotz 
des Titels nur mit der syrischen Übersetzung von Epiphanius, De Mens, et Pond. beschäftigt. 

23 S. n r a n a x ,nTS7-nxn, hrsg. von D.Cassel, Bd. 1, Wilna 1866, Kap. 7 ff., 129ff.;s. dazu 
J.Weinberg, »Azaria de' Rossi and Septuagint Traditions«, Italia 5 (1985), 7-35. 

24 Bibliotheca, Bd. 2, 822-824. Es werden jüdische, samaritanische und arabische Quellen 
aufgelistet: mMeg 1,8, bMeg 9a-b, yMeg 1,11 (71d), MekhY, BerR, Sof, MegTaanB, Sefer 
Yosippon, Gedalia ben Yosef ibn Yahia, die samaritanische Chronik von Abu al-Fath und 
die arabische Übersetzung eines Prologs zum Pentateuch. 

25 Bibliotheca, Bd. 2, 822, Anm. 4. 
26 S. meinen Beitrag »Die Entstehung der Septuaginta in der jüdisch-mittelalterlichen 

Historiographie. Rezeption des Josephus und Einfluß christlicher Quellen«, Laur. 33 (1992), 
89-116. 

27 Sefer Yuhasin, 12b (D*?tPn FOnv HDD. Liber Juchassin sive Lexicon Biographicum et 
Historicum [...], compilatum ab illustri Rabbi Abraham Zacuti, hrsg. von H. Filipowski, Lon-
don 1857. 

28 rfrnpn rhvhw, Venedig 1587 (Nachdr. Jerusalem 1962), 51-53. 
29 TIT nns nso, Prag 1591. Benutzte Ausgabe Warschau 1859 (Nachdr. Jerusalem 1966): 

I. Teil, 13b zum Jahre lBpn (S. 42), II. Teil, 7b unter Talmai (S. 104). 
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vom Christentum übernommen hat. Insofern ist Gallandi glaubwürdig: Die Juden 
haben auch den von Christen tradierten »Märchen« (»fabulae«) Glauben ge-
schenkt. Die spärlichen talmudischen Nachrichten reichten ihnen sicherlich nicht 
aus, um die Epoche zwischen Bibel und Mishna zu beschreiben. Es sei an dieser 
Stelle darauf hingewiesen, daß die jüdischen Gelehrten bis hin zur »Wissenschaft 
des Judentums« hinsichtlich der Legende auf zwei Quellen angewiesen waren: die 
Geschichtsschreibung, die fast ausschließlich aus von Christen überlieferten Quel-
len bestand, und die halakhischen und aggadischen Glossen, die sich im Laufe der 
Zeit um mMeg 1,8; yMeg 1,11 (71d) und vor allem bMeg 9a-b gebildet hatten. Erst 
mit der Wissenschaft des Judentums versuchte man, die rabbinischen und christ-
lichen bzw. von Christen tradierten Quellen anhand der »historischen Methode« 
kritisch zu bearbeiten. Den Tendenzen der modernen Forschung liegen vornehm-
lich die Resultate der daraus hervorgegangenen Debatten zugrunde. 

Die Frage nach der Bedeutung der Legende der LXX verdankt ihre Wieder-
belebung im XIX. und XX. Jh. einigen eng miteinander verbundenen Faktoren: 
der Akzentuierung des Adjektivs »historisch« in dem Schlagwort »historisch-kri-
tische Wissenschaft« sowie der Suche nach dem Ursprung eines Textes bzw. einer 
Tradition. Daß diese grundsätzlichen Überzeugungen der Textwissenschaft und 
der Geschichtsschreibung im Kern nicht zu unterscheiden sind, liegt auf der 
Hand: Sie postulieren die Zeitangaben »vor« und »nach« als wesentliches, kon-
stitutives Attribut der Wahrheit. Die Herstellung eines Urtextes und die kritische 
Rekonstruktion eines als historisch zu bewertenden Ereignisses setzen dasselbe 
logische Programm voraus: Die Scheidung des »Ursprünglichen« vom »Sekundä-
ren«, wobei das chronologische Urteil als qualitatives Urteil formuliert wird. Mit 
anderen Worten, die Eruierung des »Ursprungs« dient der Bestimmung der Wahr-
heit.30 

Der Forschungsprozeß, der mit solchen Voraussetzungen in Gang gesetzt 
wurde, dehnte sich, was die LXX und deren Legende betrifft, auf folgende, sich 
wiederum inhaltlich und methodologisch ergänzende Forschungsfelder aus: die 
Bewertung der antiken Übersetzungskriterien und des Verhältnisses des hebräi-
sches Textes zu den Übersetzungen; die Forschung nach der ventas histórica oder 
danach, was die Quellen an historisch Interessantem vermitteln können. Eng 
damit verbunden war der historische und kulturelle Prozeß der jüdischen Eman-
zipation, der auch die »allmälige Erhebung der Kenntnis des Judenthums zur 
Wissenschaft«, wie sie Z. Frankel prägnant definiert hat, mit sich brachte.31 

30 In diesem Zusammenhang wird verständlich, daß das Interesse Z. Frankels für die LXX 
aus dem Datierungsbedürfnis von talmudischen Halakhot und Aggadot (s. die Einleitung der 
Vorstudien; s. folgende Anmerkung) entstanden ist. Die LXX galt als die erste datierbare 
Übersetzung, der Talmud hingegen als für die Historiker kaum von Belang. 

31 Vorstudien zu der Septuaginta, Leipzig 1841, VIII. Zu den romantisch-idealistischen 
Prämissen der Wissenschaft des Judentums am Anfang des XIX. Jh. s. S.S.Täubler-Stern, 
»Der literarische Kampf um die Emanzipation in den Jahren 1816-1819«, MGWJ 83 (1939), 
645-666. Der Beitrag war in dieser letzten Ausgabe von MGWJ von der Zensur gestrichen. 
Erst im Jahre 1963 kam er zusammen mit dem neuen Druck des Bandes heraus. 
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1.2. Herkunft und Textgeschichte der LXX: Theorien 

Eine genaue Untersuchung der Übersetzungskriterien der LXX hat bewiesen, 
daß die »Abweichungen« des Textes nicht nur auf Ungenauigkeiten, sondern auch 
auf aggadische und halakhische Anpassungen zurückgeführt werden können. Das 
Verdienst dieser Erkenntnis und der darauffolgenden exegetischen Analyse ge-
bührt Frankel,32 der in mehreren Studien seine Aufmerksamkeit auf die kulturel-
len Beziehungen Palästinas zum alexandrinischen Judentum richtete und diese 
erforschte. Aufgrund von alexandrinischen, rabbinischen und christlichen Nach-
richten ging er kritisch der Frage der Entstehung der LXX nach.33 Im Unterschied 
zu Scaliger,34 jedoch in Übereinstimmung mit Azaria de' Rossi35 basiert seine 
Theorie von einer liturgischen Herkunft vielmehr auf inneren als auf äußeren 
Kriterien, ungeachtet der Fragestellung, ob seine Vorstellung von der LXX-
Geschichte auf Mendelssohns Rechtfertigung einer deutschen Übersetzung der 
Bibel36 zurückgeht, wie A. Kasher behauptet.37 Frankel bestreitet die königliche 
Initiative für die Übersetzung, da gerade die »Hebraismen« in der LXX38 gegen 
die Annahme sprächen, daß sie für den ägyptischen König angefertigt worden sei. 
Einzig liturgische Erfordernisse der jüdischen Gemeinde könnten eine solche 
Übersetzung veranlaßt haben. Der LXX liege die Meturgeman-Tätigkeit, die in 
Palästina bereits verschiedene Targumgestalten hervorgebracht hatte.39 So ist es 

32 Zu einer Bewertung seiner Vorstellung der LXX s. L.Treitel, »Zacharias Frankels Ver-
dienste um die Septuaginta-Forschung«, Zacharias Frankel. Gedenkblätter zu seinem hun-
dertsten Geburtstage, hrsg. von M.Brann, Breslau 1901, 61-70, und vor kurzem E.Tov, »The 
Nature and Study of the Translation Technique of the LXX in the Past and Present«, VI 
Congress of the International Organization for Septuagint and Cognate Studies, Jerusalem 
1986, hrsg. von C.E.Cox, Atlanta (Georgia) 1987, 342-344. 

33 Vorstudien, 5-32; »Zur Frage über das Verhältnis des alexandrinischen und palästini-
schen Judenthums, namentlich in exegetischer Beziehung«, ZDMG 4 (1850), 102 -109; Über 
den Einfluß der palästinischen Exegese auf die alexandrinische Hermeneutik, Leipzig 1851; 
Uber palästinische und alexandrinische Schriftforschung, Breslau 1854. 

34 Vorstudien, 1, Anm. c; s. ferner Lebram, »Ein Streit um die hebräische Bibel«, 36ff.; 
R. Hanhart, »Fragen um die Entstehung der LXX«, VT 12(1962), 146-149, 139-163. 

35 S. oben S. 6, Anm. 23. 
36 Moses Mendelssohn und seine Mitarbeiter (die sogenannten »Biuristen«) fertigten am 

Ende des XVIII. Jh. s die erste hochdeutsche Übersetzung der Bibel mit Kommentar an, die 
zunächst in hebräischen Buchstaben unter dem Titel ni^tPH nirrni erschien. Der Pentateuch, 
den Mendelssohn selbst übersetzte, kam 1783 heraus. Benutzte Ausgabe: Ol1?©!! niDTU ~)DO, 
hrsg. von H.Homberg, Wien 1846, VII-XL. 

37 The Jews in Hellenistic and Roman Egypt. The Struggle of Equal Rights, (Engl. Übers.) 
Tübingen 1985, 5. Der auf der historischen und geistesgeschichtlichen Ähnlichkeit beider 
Schriften basierende Vergleich zwischen der Bibelübersetzung Mendelssohns und der LXX 
findet sich schon bei V.Tcherikover, »The Ideology of the Letter of Aristeas«, HThR 51 
(1958), 77. 

38 Auch das 1841 in Erlangen erschienene Werk von Thiersch, De Pentateuchi versione 
alexandrina libri tres, thematisiert die Technik der griechischen Übersetzung mit Hinweis 
auf die Hebraismen. Zur Beurteilung der Publikation s. Tov, »The Nature«, 342-343. 

39 Die Prämisse für diese Annahme hatte schon L. Zunz geschaffen, in Die gottesdienst-
lichen Vorträge der Juden historisch entwickelt, Frankfurt a.M. 18922 (1832), lOff. 
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nur noch eine logische Schlußfolgerung, daß, laut Frankel, die Einmaligkeit des 
Ereignisses, wie sie Aristeas beschrieben hatte, reine Erfindung ist. 

A.Geiger akzentuiert in diesem Zusammenhang die vormasoretische Vielfalt 
des Umgangs mit dem Bibeltext. Insbesondere in der Diaspora müsse relativ früh 
eine Übersetzung der Tora angefertigt worden sein, da die hebräische Sprache 
nicht mehr verständlich gewesen sei.40 Im Unterschied zu Frankel stellt er die 
These auf, daß die LXX zwar für die Liturgie bestimmt war, im Tempel von 
Heliopolis jedoch als Tora gedient habe.41 Das Exemplar der griechischen Tora 
sei, als die Christen sie sich zu eigen machten, aufgrund mangelnder Kontrolle 
und bei der Erstellung von Abschriften herrschender Willkür verdorben worden. 
Das Bewußtsein von der »Heiligkeit des Textes« ist nach Geiger mit der Schule 
R. 'Aqivas ins II. Jh. zu datieren. Damals seien sowohl gegen die LXX strengere 
Maßnahmen ergriffen worden - indem Aquila eine neue griechische Übersetzung 
unternahm - als auch gegen die Willkür der Meturgemanim in Palästina, der man 
den Targum Onqelos entgegensetzte. 

Die Thesen von der targumischen Natur und einer liturgischen Verwendung der 
LXX, die erst mit Frankel und Geiger42 die Stufe einer Theorie erreichten, ver-
breiteten sich rasch und fanden beträchtliche Zustimmung.43 Widerstand gegen 
diese Tendenz leistete A. Berliner, der die Ansicht vertrat,44 die exegetische Ähn-
lichkeit des Targum mit der LXX erlaube keine Rückschlüsse auf eine Abhängig-
keit des Targum Onqelos von der griechischen Übersetzung. Man solle beide auf 
»eine gemeinsame Basis« zurückführen.45 Das größte Problem war und ist z.T. 
immer noch die Datierung und Auswertung der Targumim. Erwiese sich die LXX 
als »targumisch«, könnte sie die Vorlage der palästinischen Targumim dargestellt 
haben, was Berliner aufs heftigste bestreitet. Der Sekundärliteratur zum Verhält-
nis von LXX und Targumim ist jedoch nicht immer deutlich zu entnehmen, ob die 

40 S. Urschrift und Übersetzungen der Bibel in ihrer Abhängigkeit von der innern Entwik-
kelung des Judenthums, Breslau 1857, (direkt zum Thema 159-170 und 439-447); vgl. auch 
A.Geigers Nachgelassene Schriften, hrsg. von L.Geiger, Bd. 4, Berlin 1876 (Nachdr. New 
York 1980), 50-54 und 68-82. 

41 Nachgelassene Schriften, 71. Er zitiert als Beweis den Umstand, daß der Tempel eine 
gewisse Anerkennung genossen habe, wie dies aus yYom 6,3 (43c-d); bMen 109b und mMen 
13,10 hervorgehe. Die These von einer »LXX für Heliopolis« - schon von J.Ussher, De 
graeca LXX interpretum syntagma, London 1655, 22, vertreten - ist auf die Kontamination 
der Nachricht von bMeg 9a-b mit jener von bMen 109b zurückzuführen, R. Yehuda habe 
den Tempel besucht und gelobt. 

42 Über die Abhängigkeit Geigers von Frankel s. L. Prijs, Jüdische Tradition in der Sep-
tuaginta, Leiden 1948 (Nachdr. Hildesheim u.a. 1987), XIII. 

43 S. J. Fürst, »Spuren der palästinischen Schriftdeutung und Sagen in der Übersetzung 
der LXX«, Semitic Studies in Memory of Rev. Dr. Alexander Kohut, Berlin 1897, 152-166; 
vgl. J.Hamburger, Real-Encyclopädie für Bibel und Talmud, Bd. 2, Strelitz 1883, 1233-1240. 

44 Targum Onkelos, Bd. 2, Frankfurt a.M. u.a. 1884, 76-81. 
45 Ebd., S. 114. Eine Untersuchung der in Targum Onqelos enthaltenen griechischen 

Lehnwörter veranlaßt J.P.Brown, auf Onqelos' Abhängigkeit von der LXX zu schließen; 
s. J. P. Brown, »The Septuagint as a Source of the Greek Loan-Word in the Targums«, Bib. 70 
(1989), 194-216. 
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Herkunft der LXX als Targum, ihre Benutzung als liturgische Tora/Übersetzung/ 
Vorlesung oder die der LXX und dem Targum zugrundeliegenden Übersetzungs-
kriterien gemeint sind. Berliner z. B. vermischte alle diese Elemente miteinander, 
als er der LXX das Primat aberkannte.46 Seine Kritik blieb jedoch meiner Kennt-
nis nach ohne größeres Echo. Die jüdischen und christlichen Wissenschaftler, die 
das Studium der LXX im XIX. und XX. Jh. vertieft haben, waren, mit einigen 
Ausnahmen, von der targumischen Natur oder /und liturgischen Verwendung der 
LXX vollkommen überzeugt, wie auch immer das Wort »Targum«, sein Verhält-
nis zu der LXX und das Wort »liturgisch« zu verstehen sind. Erwähnenswert sind 
in diesem Zusammenhang E. Mangenot,47 P. Wendland, der auf Th. Nöldeke und 
G. Lumbroso verweist,48 H.B.Swete,49 H.St. J.Thackeray50 sowie P. Churgin und 
Ch. Rabin, die 1933 bzw. 1968 das Primat der Übersetzungstätigkeit in Palästina 
gegenüber dem der Diaspora verteidigten.51 Die Liste könnte noch erweitert wer-
den, da auch Gegner der sog. »Targumhypothese« die jüdische Herkunft und 
liturgische Verwendung der LXX nicht leugnen. Allein die Veranlassung und die 
Einmaligkeit des Ereignisses der Übersetzung werden aufgrund der LXX-Textge-
schichte unterschiedlich bewertet. 

Bei der Analyse der zahlreichen, nicht selten voneinander abweichenden Lesar-
ten der LXX-Handschriften gelangen P.de Lagarde im XIX. und P. Kahle im XX. 
Jh. zu entgegengesetzten Thesen: alle handschriftliche Textgestalten der LXX 
seien auf eine Urform, also auf einen Urtext, zurückzuführen (P.de Lagarde);52 

die Entstehung der LXX sei der der Targumim, der Vielfalt unterschiedlicher 
Übersetzungen vergleichbar (P. Kahle).53 Im Vergleich zu den im vorigen Jahr-
hundert vorgeschlagenen Erklärungsmodellen wirkt Kahles Hypothese originell: 
Er lehnt die Urtexthypothese von de Lagarde ab, die des handschriftlichen Pro-
zesses der LXX nicht gerecht werde, und stellt sich eine Entstehung der LXX nach 
dem Muster der Targumim vor, also als eine Vielfalt von Übersetzungsversuchen, 
die am Ende eine autoritative Übersetzung (wie Onqelos) gebildet haben sollen.54 

46 Hierzu sei auf G.E. Weil verwiesen: »Quelle que soit la plus ancienne des versions 
araméennes elle semble plus récente, sous sa forme actuelle, que la première version grecque 
qui fut faite pour les juifs d'Egypte«, in »La Massorah Magna du Targum du Pentateuque«, 
Textus 4 (1964), 51. 

47 »Septante«, DB(S) 5 (1912), 1631. 
48 P. Wendland, »Zur ältesten Geschichte der Bibel in der Kirche«, ZNW 1 (1900), 268. 
49 An Introduction to the Old Testament in Greek, Cambridge 1902, 16-17. Obwohl auch 

für ihn die Bedürfnisse der jüdischen Gemeinde den Anstoß der Übersetzung gebildet 
haben, hält er dennoch die königliche Initiative für möglich. 

50 »Primitive Lectionary Notes in the Psalm of Habakkuk«, JThS 12 (1910-11), 191-213; 
idem, The Septuagint and Jewish Worship, London 19232, 11. 
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20; 222 f. 
50 
50 
223 
191 
40 
181;183;185 
20; 56 f. ; 223 f. 
186 
20; 60f.; 223f. 
60 

ShirR 
1,2 
1,3 
4.11 

EkhaR 
1,1 
2,10 

QohR 
1,9 
1,11 

11,3 

EstR 
2,7 
4.12 

Tan 
wayehi 10 
shemot 22 
beshallah 26 

TanB 
bereshit 4 
wayehi 12 
shemot 19 

PesK 
11,8 

PesR 
5 

24 

65;106 
189 
188 

188 
212 

72 
189 
191 

190 
171;232 

64; 66 
20; 108;226 
65; 106 

28;102 
66 
227 

188 

17; 122; 183 
90 
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MHG Ber 
zu 49,6 

MHG Shem 
zu 4,20 
zu 20,14 

MHG Dev 
zu 4,19 
zu 17,3 

SOR 
3 

BerZ 
9,17 
9,27 

LeqT 

bereshit 
zu 1,1 

wayehi 
zu 49,6 

shemot 
zu 4,20 

mishpatim 
zu 24,11 

SekhT 

wayehi 
zu 49,6 

shemot 
zu 4,20 

MAg 

shemot 
zu 4,20 

mishpatim 
zu 24,11 

wa'ethannan 
zu 4,19 

MTeh 
24,7 
90,3 

MShem 
14,9 

PRE 
3 

14 

24 57 
68 31 72 

39 201 

20; 228;231 
90 

45 
48 

SER 

87 
74 

20;93;228; 231 16 90 

20; 93; 108; 221 ; 228; 232 Yalq 

74 bereshit 74 
§3 20;108;: 

172 
183 

wa'ethannan 172 
183 §825 

TN1 

20;108;: 

zu Gen 
25 f. 
33 

20;106;108;228;230 1,1 
1,26 

25 f. 
33 

1,27 32; 34 
68 2,19 199 

3,24 206 
20; 72; 107f.; 230 5,1-2 

11,1 
34 
199 

11,7 51 ; 53 f. 
87 18,12 58 

22,1 199 
25,27 206 
27,29 205 

68 31,47 199 
35,18 199 

20; 72; 107; 230 
42,23 
45,2 

195;199 
199 

45,8 205 
45,12 199 
49,6 63; 68 f. 

72 zu Ex 
4,16 202;206 

87 7,1 206 
18,15 203; 205 

96 f. 18,19 
19,3 

203; 205 
206 

19,4 206 
24,5 79; 87 
24,11 79 

90 
82 zu Lev 90 
82 26,14 206 

26,18 206 
89 f. 26,21 206 

26,27 206 
223 zu Dtn 
54 32,2 206 



6. Rabbinische Literatur 

TF1 

zu Gen 
1,1 25 f. ; 185 
1,26 33 
1,27 32; 34 
2,2 50 
3,24 206 
5,1-2 34 

18,12 58 
22,11 199 
35,18 199 
42,23 195;199 
45,2 199 
49,6 64 f. 
49,7 65 

zu Ex 
4,16 202 
7,1 202 

zu Dtn 
32,2 206 

TF2 

zu Gen 
1,1 25 f. ; 185 
1,27 32; 34 
3,24 206 

11,1 199 
18,12 58 
22,11 199 
27,29 205 
31,11 199 
35,18 199 
42,23 195;199 
45,2 199 
49,6 63f.; 66; 68f. 
49,7 65 

zu Ex 
4,16 202;206 

18,19 206 
19,4 206 

zu Dtn 
32,2 206 

TPs Y 

zu Gen 
1,1 25 
1,26 33 
1,27 32; 34 
2,3 50 
3,24 206 
4,23 198 
5,1-2 34 

11,1 

11.7 
18,12 
25,27 
27.29 
31,47 
32.3 
33.14 
42.23 
43,16 
45,2 
45.8 
45,12 
49.6 
49.24 

zu Ex 
4,16 
7,1 

18.15 
18.19 
19.4 
24.5 
28.30 
33.7 
40.20 

zu Lev 
26,14 
26,18 
26.21 
26,27 

zu Num 
23,18 
24.6 

zu Dtn 

199 
51 
58 
206 
205 
199 
199 
206 
195; 199 
201 
199 
205 
199 
63 f.; 69 
206 

202; 206 
202; 204; 206 
203; 205 
203 
206 
79; 87 
206 
206 
206 

206 
206 
206 
206 

198 
206 

1,38 206 
4,36 206 

11,2 206 
17,18 167 
21,8 206 
27,9 198 
31,1 206 
31,12 206 
32,2 206 
32,8-9 57 
32,44 206 
33,16 205 

TOnq 

zu Gen 
1,1 
1,26 
1,27 
5,1-2 

25;185 
33 
34 
34 
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5,3 36 1,26 33 
11,7 51 ; 53 f. 1,27 34 
18,12 58 f. 5,1-2 34 
25,27 206 11,7 51 
27,29 205 18,12 58 f. 
42,23 195;205 42,23 195;198 
49,6 63 49,6 63; 66 

zu Ex zu Ex 
4,16 202; 204; 206 4,16 202; 206 
7,1 202; 204; 206 7,1 202; 206 

18,15 203;205 18,15 203 
18,19 203; 205 f. 18,19 203;206 
24,5 79; 87 24,5 79 
24,11 79; 87 24,11 79 

zu Dtn zu Num 
4,19 92; 95 16,15 88 f. 

Tg TSJ 
zu II Reg 

22,14 207 
zu Gen 

1,1 25; 33 
zu Jes 1,27 34 

5,6 191 5,1-2 
11,7 
18,12 

34 
51 
58 f. 

7. Samaritanische Literatur 42,23 
49,6 

195 
63; 66 

SamT zu Ex 

zu Gen 
1,26 
1,27 
2,2 

11,7 
49,7 

33; 35 
34 
47-49;100 
51 
65 

4,16 
7,1 

18,15 
18,19 
24,5 
24,11 

202;205f 
202;206 
203 
203; 206 
79 
79 

zu Ex 
12,40 73-77;100 

zu Num 
16,15 88 f. 

zu Num 
16,15 100 MM 

TSA 1,4 
2,11 

206 
75 

zu Gen 2,12 206 
1,1 25 3,1 206 
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